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Farbenprächtige Sommerboten im Karlstal - reiches 

Libellenleben an Teichen und der Moosalb 

 

Augenstecher und Teufelsbolzen - so wurden früher Libellen oft genannt, doch 

sind sie weder gefährlich, noch können sie stechen. Im Gegenteil, sie sind sehr 

nützlich, denn sie fressen u.a. Stechmücken und sie zeigen uns die 

Umweltqualität, zum Beispiel die Wasserqualität, durch ihr Vorkommen oder 

Fehlen an dem Gewässer an. Auch bei uns gibt es etliche Libellenarten, doch 

bevor wir uns um die hiesigen Arten etwas näher kümmern, sollen zunächst ein 

paar Informationen zu ihrer Biologie folgen.  

 

 
Der Plattbauch kommt auch gerne an "jungen" Gartenteichen vor - Foto © Dr. Jürgen Ott 

 

Libellen gehören zu den Insekten, ihre Larven leben im Wasser und die 

eigentlichen Libellen, wie wir sie kennen, an Land. Dort tauchen sie im Frühjahr 



ab Ende April auf, wenn sie aus ihren Larvenhäuten am Gewässerufer schlüpfen 

und dann ihr Leben an Land bzw. fliegend in der Luft beginnen. Der Sommer ist 

dann ihre "Hochzeit", zwischen Juni und August sind die meisten Arten über und 

an den verschiedensten Gewässern anzutreffen. Dort verpaaren sich, legen Eier 

und je nach Art ist ihre Leben als farbenfrohes Insekt nach maximal sechs bis 

acht Wochen wieder vorbei. Im Herbst, wenn es langsam kühler wird, sind dann 

nur noch wenige Arten anzutreffen, manche aber sogar bis in den November 

hinein, wenn es noch sonnige Tage gibt. Mann also Frühjahrs-, Sommer und 

Herbstarten unterscheiden und an ihnen auch den Jahreslauf mit verfolgen. 

Richtige Frostnächte überstehen sie aber nicht, dann ist das Libellenjahr vorüber. 

Den Winter überstehen sie dann als Ei oder als Larve im Wasser - bis im nächsten 

oder einem der folgenden Jahren eine neue Generation schlüpft. 

 

 
Die Blauflügel-Prachtlibelle ist ein Anzeiger für eine gute Wasserqualität - Foto © Dr. Jürgen Ott 

 

Nicht überall und an jedem Gewässer gibt es dieselben Arten, so gibt es Arten 

der Flüsse, Bäche, Moore, Teiche, Tümpel etc. In Deutschland sind aktuell 81 

Arten bekannt, in Rheinland-Pfalz wurden bisher 69 Libellenarten gefunden.  



Ehemalige Fischteiche im Karlstal - Lebensraum für rund 20 Libellenarten – Foto© Dr. Jürgen Ott 



Welche Arten kann man nun bei uns um Trippstadt beobachten? Grob geschätzt 

kann man hier ungefähr 20 bis 30 Arten antreffen, je nachdem wie weit man sich 

um Trippstadt herum bewegt. In den ehemaligen Fischteichen im Karlstal zum 

Beispiel kommen alleine fast 20 Arten vor! Der Grund ist einfach: die Teiche 

werden nicht mehr genutzt und es sind kaum noch Fische, welche gerne 

Libellenlarven fressen, dort vorhanden. So kann man hier die Große Königslibelle 

als Vertreter der Großlibellen beobachten, deren hellblau gefärbte Männchen 

über den Teichen segeln, oder auch ab dem zeitigen Frühjahr eine zierliche 

Kleinlibelle, die rot gefärbte Frühe Adonislibelle. Daneben noch eine ganze 

Anzahl weitere Arten, wie Hufeisen-Azurjungfer, den Plattbauch, die Große 

Mosaikjungfer oder auch die Blaugrüne Mosaikjungfer, die fast an jedem 

Gartenteich zu finden ist und dort ihre Runden dreht. 

 

Schaut man sich nun an der Moosalbe um, findet man wiederum andere, eben 

für Bäche typische Arten, wie die Blauflügel-Prachtlibelle oder die Gebänderte 

Prachtlibelle. Bei beiden Arten leben die Larven zwei Jahre im Wasser und zeigen 

einen guten Sauerstoffgehalt an - man bezeichnet sie deshalb auch als 

Bioindikatoren. Daneben fliegt an der Moosalbe auch noch die Zweigestreifte 

Quelljungfer, ein wahrhaft majestätisches Insekt und eine unserer größten 

Libellen. Ihre Larve lebt übrigens fünf Jahre im Sandboden des Gewässers, bis sie 

schlüpft und zur "richtigen" Libelle wird. 

 

Auch einige seltene Libellen lassen sich im Umfeld von Trippstadt finden, so die 

Speer-Azurjungfer, die saue und moorige Gewässer liebt, oder auch die Arktische 

Smaragdlibelle, deren Larve in Tormoospolstern lebt und die nur noch an 

wenigen Stellen in Rheinland-Pfalz überhaupt vorkommt. 

 

Nutzen Sie doch einmal die Gelegenheit bei einer Ihrer nächsten Wanderungen 

und setzen Sie sich an ein Gewässerufer und schauen Sie den verschiedenen 

Libellenarten zu - Sie werden fasziniert sein von deren Schönheit und Verhalten! 

 

 

 


